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Josef Poelt 1924-1995

Ein Nachruf

Von H. Hertel, München und F. Oberwinkler, Tübingen

Josef Poel t
(Bei der Doktorfeier seines ersten Doktoranden, H. LlNHARD, München, 14. II. 1964)

Am  3. Juni 1995 verstarb in Graz Professor Dr. Jo sef POELT, der wohl größte Kryptogamenforscher 
unserer Zeit. Sechs Wochen vor Antritt einer vierten Sammelreise in den Himalaja löschte ein plötzli
cher Herzinfarkt sein so aktives Leben aus. Viele Ehrenmitgliedschaften angesehener botanischer
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Vereinigungen, die Mitgliedschaft in der Bayerischen und in der Österreichischen Akadem ie der 
Wissenschaften, die Silberne und die Goldene ACHARIUS-Medaille wurden ihm verliehen. Er war 
Ehrenpräsident der InternationalM ycologicalAssociation sowie Präsident des 4th InternationalM ycological 
Congress. Seine Forschungen umspannten fast das Gesamtgebiet der Pflanzensystematik: Flechten, Pilze, 
Moose, Farne und Samenpflanzen.

Jo sef POELT wurde am 17. Oktober 1924 in Pöcking bei Starnberg geboren. Als drittes Kind und zwei
ter Sohn des Bauern und Gastwirts Kleinem POELT und seiner Ehefrau Maria, geb. R e f f , kam er dort 
im „ G asthof zur Pari “ zur Welt, einem seit seines Ururgroßvaters Zeit im Besitz der Familie befindlichen 
alten Anwesens. A u f seine oberbayerische Heimat und seine bäuerliche Abkunft ist er immer sehr stolz 
gewesen. Frühzeitig habe er hier hart zu arbeiten gelernt, hat er öfters bemerkt.

Seine Kindheit war durch schweres Bronchialasthma gezeichnet. Oft mußte er das Zimmer hüten und 
durfte sich nicht an den ausgelassenen Spielen der Nachbarbuben beteiligen. Er hat später erzählt, daß 
er sich damals gelegentlich Pflanzen mit aufs Zimmer genommen und diese gezeichnet habe. Jo sef wur
de ein nachdenkliches, lesefreudiges Kind, das seine Spielgefährten scherzhaft „Professor“ titulierten, ein 
Spitzname, der ihm in Pöcking auch dann noch anhing, als er diesen Titel von Amtes wegen besaß.

Indirekt m ag dieses schwere Asthma seinen W eg zur Wissenschaft mitbestimmt haben. Schien doch 
dieses aufgeweckte, aber gesundheitlich labile Kind zur schweren körperlichen Arbeit in der Landwirtschaft 
wenig, für den Beruf eines Theologen, wie der Dorfpfarrer meinte, hingegen recht gut geeignet. So schick
ten die Eltern den Meinen Josef, nachdem er vier Jahre Grundschule in Pöcldng absolviert hatte, au f das 
Humanistische Gymnasium in München-Pasing. Ein sehr ordentlicher und guter Schüler sei Jo sef dort 
gewesen, war aus seiner Familie zu erfahren. Der Wunsch des Pfarrers freilich erfüllte sich nicht. Jo sef 
fühlte sich weniger zur Theologie, als zur Schöpfung selbst, sprich zur Pflanzenwelt, hingezogen. Dr. Vinzenz 
H a m p , der inzwischen neue Dorfpfarrer in Pöcking, ein sehr guter Kenner der heimischen Blütenpflanzen 
(insbesondere der Gattung Carex), hat POELTs botanische Interessen nachhaltig gefördert. Schon als 
Gymnasiast hat Jo sef POELT Pflanzen gepreßt und sich bemerkenswerte Kenntnisse der heimischen 
Phanerogamenflora erworben.

Seine Schulausbildung regulär zu beenden, ließ der Krieg nicht zu. Im Februar 1943, sein älterer Bruder 
Clemens war gerade in Rußland gefallen, wurde auch er zur deutschen Wehrmacht eingezogen. Selbst 
ein „Not-Abitur“ wurde seinem Jahrgang nicht mehr zugestanden; mit einem „Reifevermerk“ vom 
Gymnasium mußten die Schüler ins Feld. M it einer Schall-Meßeinheit der Artillerie, zu der man ihn sei
ner sehr guten Noten in Mathematik wegen steckte, kam er nach Rußland. Dort bewunderte er -  wie er 
später erzählte -  aus der Schützengraben-Perspektive die artenreiche Steppenflora. Auch von der Pflanzenwelt 
der Insel Bornholm (der Artillerie ging es dort um Flugbahnbestimmungen der in Peenemünde gestar
teten V2-Raketen), wohin er nach einer schweren Erkrankung verlegt wurde, wußte er viele Einzelheiten 
zu berichten. Im Sommer 1945 kehrte er nach kurzer englischer Kriegsgefangenschaft unverletzt nach 
Pöcldng zurück, froh — wie er sagte -  daß er „ nie a u f Menschen habe schießen müssen ”.

In Pöcldng hatte in der Zwischenzeit Pfarrer H a m p  seinen in München ausgebombten Botaniker-Freund, 
Professor Dr. Hermann PAUL (Ehrenvorsitzender der Bayerischen Botanischen Gesellschaft seit 1938), 
im Pfarrhaus aufgenommen. PAUL, von 1904-1941 Botaniker an der Bayerischen Landesstelle fü r  
M oonuirtschafi in München, ein berühmter Sphagnen- und Rostpilzkenner, verstand es, den aus dem 
Krieg mit dem Wunsch Forstbau zu studieren, heimgekehrten Jo sef POELT und seinen Bruder Leonhard 
für Kryptogamen zu begeistern. Jo se f POELT gedachte dieses Lehrers stets mit besonderer Hochachtung 
und Dankbarkeit und widmete ihm zwei neue Arten: Caloplaca p au lii und Puccinia paulii.

Bis die vom Krieg erheblich getroffene Universität München ihren Lehrbetrieb wieder aufnehmen konn
te, arbeitete POELT im elterlichen Betrieb in Pöcking. Im Sommer 1946 galt es zunächst, per Förderkurs 
die Hochschulreife bescheinigt zu bekommen. M it dem Wintertrimester 1946/47 begann Jo se f POELT 
dann mit dem Studium der Naturwissenschaften. Diese ersten Nachkriegsjahre an der Universität wa
ren eine zwar von materieller N ot, aber auch von Pioniergeist und Freude am Neuanfang geprägte Zeit 
des Wiederaufbaus.

Wohnraum war knapp und so durften im zweiten Obergeschoß des Botanischen Institutes mehrere 
Mitarbeiter und Doktoranden wohnen -  unter ihnen vier spätere Inhaber von Botanik-Lehrstühlen: Hermann 
M e r x m ü LLER, Otto K a n d l e r , Hubert ZlEGLER und Jo se f P o e l t . Alle waren sie Doktoranden von Karl 
von SUESSENGUTH, dem nach dem Krieg zunächst einzigen Dozenten am Botanischen Institut.

Ungezählt sind die lustigen Anekdoten, die aus jener bewegten Zeit berichten (etwa von der 
Bibliothekarin Frau Dr. L a m p e l , die um Mitternacht im Nachthemd erbost vor ihre Türe trat, um die 
vier oben genannten, mit leeren Blechdosen im Gang Fußball spielenden, jungen Herrn energisch zur 
Nachtruhe zu mahnen).
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Jo se f Po elt  als Doktorand beim Flechtensammeln 
(undatiertes Foto von H. DOPPELBAUR?)

Bereits im Jahre 1950 promoviert POELT mit einer bryologischen, floristisch-vegetationskundlichen 
Arbeit („Die Moosvegetation im Gebiet des Starnberger Sees“), bei der PAUL wohl Pate gestanden haben 
dürfte. Nach verschiedenen Tätigkeiten als „studentische Hilfskraft“ erhielt POELT 1951 am Botanischen 
Garten in München eine Assistentenstelle. (Die Kryptogamenabteilung der Botanischen Staatssammlung 
München war um diese Zeit verwaist; ihre Planstelle war während der Kriegsjahre verloren gegangen.)

Zwar lassen die mit dem Jahr 1950 einsetzenden Veröffentlichungen POELTs nichts von seiner drei
jährigen Tätigkeit als Gartenassistent erahnen, doch hat ihn diese Zeit zweifellos nachhaltig geformt. Sie 
vermittelte ihm umfängliche Kenntnisse fremdländischer Gefäßpflanzen, und sie erweckte in ihm eine 
tiefe Liebe zur gärtnerischen Kultur. Wer POELT später privat besuchte, wird sich seiner „botanischen“ 
Hausgärten in München, Berlin oder Graz erinnern, wo er vielerlei botanische Raritäten liebevoll und 
kenntnisreich hegte (Äsimina triloba etwa, die nordamerikanische Annonacee, mittelasiatische Iris-Arten 
der Oncocyclus-Gm’ß’pe oder seltene Paeonia-Anen aus dem Kaukasus, um nur einige Beispiele zu nen
nen). Diese Schätze waren ihm ähnlich wertvoll wie Bibliothek und Herbar.

POELT, an so vielen Pflanzengruppen interessiert, hat sich nach seiner bryologischen Doktorarbeit bald 
schwerpunktmäßig den Flechten zugewandt. Persönliche Hilfestellungen hatte er bei der Einarbeitung 
in diese Organismengruppe nicht. Das Herbar der Botanischen Staatssammlung aber, mit den so rei
chen Flechtensammlungen KREMPELHUBERS und A r n o l d s , bot hervorragende Voraussetzungen für li- 
chenologische Forschungen. Mehr als einmal hat POELT den bayerischen Juristen und Lichenologen 
Ferdinand ARNOLD (1828-1901) als seinen großen lichenologischen Lehrer bezeichnet.

Noch in die Zeit seiner Gartenassistenz fiel POELTs erste Reise nach Schweden, ein Land, das damals 
als Hochburg der Flechtenforschung gelten durfte. M it umfangreichen Aufsammlungen, reicher 
Fachliteratur, zahllosen Anregungen und nicht zuletzt mit wertvollen neuen Freundschaften war er zurück
gekehrt.
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Im Jahre 1954 wurde POELT schließlich Assistent, später Konservator (1957) und Oberkonservator 
(1959) an der Botanischen Staatssammlung, verantwortlich für deren Kryptogamensammlungen. Die 
ersten Monographien schwieriger Krustenflechtengattungen entstanden und PoELTs langjährige Mitarbeit 
an der Serie „Fortschritte der Botanik“ {für die er nicht nur die Flechten, sondern auch die Pteridophyten 
und Moose betreute) begann. Arbeiten zur Flora Bayerns nahmen breiten Raum ein. Diese betrafen nicht 
nur Flechten und Moose, sondern auch verschiedenste unter dem Namen „Pilze“ zusammengefaßte 
Organismengruppen (Myxomycètes, Peronosporales, Laboulbeniales, Rost- und Brandpilze, niedere 
Basidiomyceten). Was die Gefäßpflanzen betrifft, so arbeitete er über Alchemilla und Woodsia und trug 
mit bemerkenswerten Neufunden (Asarum ibericnm, Aremonia agremonioides, Carex rupestris und Cttrex 
strigosa, Dipsacus strigosus und Oxycoccus microcarpus) zur Kenntnis der Flora Bayerns bei.

M it der Bearbeitung der „Lobaten Arten der Flechtengattung Lecanora in der Holarktis“ habilitierte sich 
POELT 1959 für das Fach Systematische Botanik an der Universität München. Die Weitergabe seines Wissens 
war ihm früh schon ein großes Bedürfnis. In der Lehre hat er sogleich versucht, ein breites Fächerspektrum 
anzubieten. Die Systematik von Algen, Moosen, Farnen, Pilzen, Flechten, aber auch Vegetationskunde, 
Arealkunde, Phytopathologie und Blütenökologie wurden von ihm teils in Vorlesungen, teils in Kursen 
und nicht zuletzt au f vielen Exkursionen behandelt. Schon bald war POELT von einem wachsenden Kreis 
interessierter Schüler umgeben, die seine Begeisterung, sein außerordentliches Wissen und nicht zuletzt 
seine warmherzige, offene, unkomplizierte Art anzogen. Die von ihm vergebenen Themen entstammen 
der Vegetationskunde, der Mykologie, Lichenologie und später (in Berlin und Graz) auch der Bryologie. 
Einunddreißig Doktorarbeiten hat er insgesamt angeleitet; sechs seiner Schüler haben sich habilitiert.

Zu den Biologiestudenten, die früh zu Jo sef POELT fanden, gehörte Christa METLHAMER, seine späte
re Frau. Für Pilze hatte sie sich zu interessieren begonnen und war bei der Suche nach Hilfestellung an 
„Dr. POELT“ verwiesen worden. Aus der 1959 geschlossenen, sehr glücklichen, aber leider durch Christa 
PoELTs frühen Tod allzu kurzen Ehe stammen zwei Töchter, Julia und Doris.

Von 1958 an bis zu seinem Weggang nach Berlin leitete POELT als 1. Vorsitzender die Bayerische 
Botanische Gesellschaft, deren Mitglied er seit 1946 und deren Schriftführer er seit 1952 war. Allseits 
beliebt, begeisternd, hoch geachtet von seinen Wissenschaftlerkollegen, frei von jener Aura der 
Unnahbarkeit, die so manchen Akademiker umgibt und von einer ganz außergewöhnlichen fachlichen 
Breite, war er eine geradezu ideale Besetzung dieses Postens. Auch später, in seinen Berliner und Grazer 
Jahren hat er erhebliche Zeit für die Leitung botanischer Vereine geopfert. So war er der Deutschen Botanischen 
Gesellschaft ein Jahr und dem Naturkundlichen Verein der Steiermark V erjäh re  der Vorsitzende.

Eine Forschungsreise in ein floristisch reiches, sehr wenig bekanntes Gebiet zu unternehmen, bedeu
tet immer einen Höhepunkt im Leben eines Naturforschers. Für POELT war seine Expedition nach Nepal 
im Herbst 1962 ein solches Ereignis —ein abenteuerliches Unternehmen in den damaligen Jahren. Allein 
(d.h. nur mit Trägern und Sherpas) ging es in der nebel- und regenreichen Monsunzeit, zahlreiche tiefe 
Täler querend, während zweier Monate zu Fuß von Kathmandu ins Everest-Gebiet und zurück. Bis in 
Höhen von 5545 m hinauf hat POELT dort gesammelt. Auch die Schwierigkeiten beim Trocknen der 
Pflanzen müssen oft gewaltig gewesen sein. Trotzdem brachte POELT schließlich eine sehr umfängliche 
Sammlung verschiedenster Organismengruppen unversehrt nach München. An diese Reise erinnern in
zwischen weit über ein Dutzend nach POELT benannte Pflanzenarten verschiedenster Gruppenzugehörigkeit 
(Zieralgen, Moose, Pilze und Flechten).

Noch vor Antritt dieser Nepal-Reise entstand sein „Bestinnnungsscblüssel der höheren Flechten von Europa ", 
die erste Synopsis der europäischen Laub- und Strauchflechten (in einer sehr weiten, auch effigurierte 
Krustenflechten erfassenden Umgrenzung). Über 1100 Sippen aus 108 Genera hat POELT in diesem Werk 
geschlüsselt. Man muß sich in die damalige Zeit zurückversetzen, um diese Leistung ausreichend begreifen 
zu können. Die starke Zersplitterung der lichenologischen Literatur und die Seltenheit systematischer 
und floristischer Übersichtswerke stellten Bestimmungsversuchen große Schwierigkeiten entgegen. Für 
keinen Staat Europas gab es eine brauchbare Flechtenflora. R a b e n h o r ST’s Kryptogamenflora von 
Deutschland, Österreich und der Schweiz war nur für ganz wenige Familien fertiggestellt worden. POELTs 
Bestimmungsschlüssel, der in den M itteilungen der Botanischen Staatssam m lung München erschienen war, 
wurde von Verlag J. CRAMER umgehend nachgedruckt. Das H L  Seiten dicke Werk (für 5.00 $) wurde 
zu einem „Renner“ für den jungen Verleger.

Der Ausbau des Münchner Kryptogamen-Herbars war POELT ein zentrales Anliegen. Tausende eige
ner Aufsammlungen aus vielen Teilen der Alpen, des Mittelmeergebietes und Skandinaviens erweiterten 
in wenigen Jahren die Bestände, denn ein Privatherbar führte er damals nicht. Bei seiner Amtsübernahme 
1954 war die Sammlung lange unbetreut gewesen, der Tauschverkehr eingeschlafen, und über viele Jahrzehnte 
waren Zugänge nicht ausreichend präpariert worden. Karlv. GoEBEL, zwischen 1891-1931 Direktor auch
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dieser Sammlung, war damals wohl an ihrer Mehrung interessiert, hatte es aber für ausreichend gehal
ten, „die Pflanzen in Zeitungspapier zu wickeln und alphabetisch geordnet aujzubewahren“.

Nicht zuletzt auch um den Tauschverkehr zu beleben, gründete POELT 1956 das Exsiccatenwerk „Lichenes 
Alpium “. Ein Blick in dessen Schedenhefte zeigt die Namen so mancher Sammler, die POELT mit Eifer 
unterstützten und mit denen ihn bald anhaltende Freundschaft verband. Zu nennen sind u.a. das Ehepaar 
Annemarie und Adolf SCHRÖPPEL von der „Apotheke zum Falkenstein“ in Pfronten-Ried (beide hatten 
zusammen mit POELT in München studiert), Georges CLAUZADE in Apt (der hervorragende Kenner der 
Flechtenflora des südlichen Frankreichs), Hans DOPPELBAUR (bei Otto RENNER in München 1959 pro
movierter Lichenologe und Gymnasiallehrer, der mit POELT ein besonderes Interesse an parasitischen Flechten 
teilte), Maximilian STEINER (Ordinarius für Pharmakognosie an der Universität Bonn, ab 1963 der 
Mitherausgeber der LichenesAlpiuni), Hans ULLRICH (Architekt in Goslar; erfahrener Alpinist und Kenner 
von Süßwasser-Verrucarien, mit dem POELT später in Grönland sammelte) und schließlich Eduard F r e y  
in Münchenbuchsee bei Bern (der „Altmeister der alpinen Lichenologie“, wie ihn POELT selbst nannte).

Alte Studienfreunde: Hubert ZIEGLER, Josef POELT, Hermann MERXMÜLLER 
(München, 10. II. 1982, während der Feier von Karl M äGDEFRAUs 75. Geburtstag)

Zum 1. Oktober 1 9 6 5  folgte POELT einem R u f als Ordinarius an die Freie Universität Berlin, nach
dem er einen gleichartigen R u f an die Universität Innsbruck abgelehnt hatte. Berlin verdankt POELT, der 
ein in Räumen verschiedener anderer Institutionen notuntergebrachtes „Institutfür Systematische Botanik 
und Pflanzengeographie“ übernahm, eine funktionstüchtige, personell wesentlich erweiterte, durch 
Elektronenmikroskopie und Chemotaxonomie ergänzte „Systematik“ in einem N eubau an der 
Altensteinstraße. Auch die Gründung der Bryologisch-Lichenologischen Arbeitsgemeinschaft in M itteleuropa 
(mit ihrem Organ, der Herzogin) erfolgte in dieser Zeit mit ihm als treibender Kraft. Doch zum 1. März 
1 9 7 2  folgte POELT einem R u f an die Universität Graz. Die neuen Strukturen an der Freien Universität 
Berlin waren ihm zu nerven- und zeitbelastend geworden.

In Graz übernahm POELT ein von Felix WIDDER und Fritz EHRENDORFER geprägtes, auf Phanerogamen- 
Systematik (hauptsächlich ostalpiner Formenkreise) ausgerichtetes Institut. Rasch etablierte POELT dort, 
von begabten Schülern tatkräftig unterstützt, zusätzlich die Mykologie, Bryologie und Lichenologie. Das 
Botanische Institut der Universität Graz wurde zu einem internationalen Zentrum der Kryptogamen
forschung.
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Leider überschattete die seit den Berliner Tagen immer weniger stabile Gesundheit seiner Frau Christa 
den Neubeginn in Graz. Am 7. Juli 1976 verstarb sie, nur 39 Jahre alt, nach langer leidensvoller Krankheit. 
Die Flechte Pertusaria christae erinnert an sie, die so viele Botaniker als hübsche, liebenswürdige und hu
morvolle Gastgeberin im dem Besuchern stets offenen, außerordentlich gastfreundlichen Hause POELT 
kennengelernt haben. Knapp vier Jahre später mußte auch Jo sef POELT ins Krankenhaus. Der Einsatz ei
ner künstlichen Herzklappe war nötig geworden.

Zu den Forschungsprojekten, die in Graz in den Mittelpunkt seiner Aktivitäten gerückt sind, zählte 
der Catalogus Plorae Austritte. D ie Fertigstellung des Bandes über Rostpilze gelang ihm 1985 (eine we
sentlich erweiterte Neuauflage, zusammen mit P. ZWETKO, ist im Druck); die Flechten wollte er bis ge
gen 1997 abschließen; dies war ihm nun nicht mehr vergönnt.

In seine Grazer Schaffenszeit fielen fast alle von POELTs größeren außereuropäischen Sammelreisen: 
Venezuela 1969, Brasilien und Chile 1979, Westgrönland 1982 und 1983, Nepal (Langtang) 1986, Mexiko 
(Sonora) 1987, Feuerland 1989, Costa Rica 1990, Karakorum und NW -Himalaja (Pakistan) 1991.

Im Herbst 1991 wurde POELT emeritiert. Sein Leben hat sich dadurch erwartungsgemäß kaum geän
dert und sein Terminkalender wurde kaum lichter. Mehrere Vorlesungen führte er weiter. Was an Bürokratie 
und Lehre wegfiel, kam an Gutachtertätigkeit hinzu („Jetzt, wo Sie endlich mehr Z eit haben!“).

Niemand hat bei seinem „Siebzigsten“, der in großem, internationalen Freundeskreis in Graz so hei
ter, fröhlich und würdig gefeiert wurde, geahnt, daß dies sein letzter Geburtstag sein sollte.

Sch riften verzeich n is v o n  J .  POELT

Die Numerierung der Arbeiten folgt den vom J. POELT selbst au f seinen Sonderdrucken regelmäßig 
vermerkten Nummern. Eine laufende Zählung ist [in eckige Klammern gesetzt] am jeweiligen Zitatende 
eingefügt. Von POELT nicht numerierte Arbeiten sind durch angefügte Buchstaben kenntlich gemacht. 
POELTs Numerierung endet mit Nummer „309“ . Spätere Arbeiten sind m it einem Sternchen („*310“) 
versehen. Die von POELT selbst nicht numerierten Arbeiten finden sich, mit A-B-C-Nummern (z.B. 13A, 
13B) gekennzeichnet, chronologisch eingereiht.

Von den vielen Buchbesprechungen des Autors sind hier nur jene aufgeführt, die über den zu referie
renden Inhalt der Publikation hinausreichende, wesentliche originale Informationen enthalten.

(OA) POELT, J. 1950: Beiträge zur Flechtenflora Bayerns. — Ber. Bayer. Bot. Ges. 28: 276-279. [1]
(OB) PAUL, H. &  J. Po elt  1950: Weitere Nachträge und Bemerkungen zur Moosflora Bayerns. — Ber. Bayer. Bot.

Ges. 28: 279-289. [2]
(OC) PAUL, H. &  J. Po elt  1950: Ein neues Äzidium auf Anopa BelladonnaL. — Ber. Bayer. Bot. Ges. 28: 297. [3]
(OD) POELT, J. 1950: Aremonia agrimonioides (L.) Necket in Bayern. — Ber. Bayer. Bot. Ges. 28: 297. [4]
(OE) PAUL, H. &  J . Po elt  1950: Eine neue Uromyces-Art aus Rhodesia. — Mitt. Bot. Staatssamml. München 1:

56-57. [5]
(OF) POELT, J. 1950: Trochobryum carniolicum in Südbayern. -  Ber. Naturforsch. Ges. Augsburg 3: 55-56. [6]
(1) Po elt , J. 1952: Die Lecanora subfitsca-Gsuppe in Süddeutschland. — Ber. Bayer. Bot. Ges. 29: 58-69. [7]
(2) Po elt , J. 1952: Zwei Pflanzen nordischer Herkunft neu für Bayern. — Ber. Bayer. Bot. Ges. 29: 69-72. [8]
(3) Po el t , J. 1952: Laboulbeniales aus Südbayern. — Mitt. Bot. Staatssamml. München 1: 115-118. [9]
(4) POELT, J. 1952: Laboulbenien und ihre Vorkommen in Südbayern. — Nachrichtenbl. Bayer. Entomologen

1(5): 33-36. [10]
(5) POELT, J. 1952: Zur Verbreitung einiger Cladonien in Bayern. — Ber. Naturforsch. Ges. Augsburg 5: 93-100.

[11]
(6) Po elt , J. 1952: Zur Kenntnis der Gattung Woodsia in Europa. — Mitt. Bot. Staatssamml. München 1: 167-

174. [12]
(7) Po elt , J. 1953: Mitteleuropäische Flechten I. — Mitt. Bot. Staatssamml. München 1: 230-238. [13]
(8) Po elt , J . 1953: Zur Kenntnis der Grac/Ye-Formen der Sammelart Schistidium apocarpwn (L.) Bryol. Eur. —

SvenskBot. Tidskr. 47: 248-262. [14]
(9) Po elt , J. 1953: Mitteleuropäische Flechten II. — Mitt. Bot. Staatssamml. München 1: 323-332. [15]
(10) M erxm ü ller  H. &  J. Po elt  1954: Beiträge zur Florengeschichte der Alpen. — Ber. Bayer. Bot. Ges. 30: 91-

101. [16]
(11) Pa u l , H. &  J. Po elt  1954: Zur Kenntnis bayerischer Rostpilze. — Ber. Bayer. Bot. Ges. 30: 101-103. [17]
(12) C aspari, C . &  J . Po elt  1954: Anthnrus mitelleriamtsKalchbr. var. aseroeßmnis Kd, Fischer und Bovisteilap a

ludosa (Lev.) Lloyd in Bayern. -  Ber. Bayer. Bot. Ges. 30: 163-164 + Abbildung auf (unpaginierter) Foto
tafel. [18]
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(13) POELT, J. 1954: Einige Moos- und Flechtenfunde der Böhmerwaldfahrt vom 18. bis 21. September 1953. —
Ber. Bayer. Bot. Ges. 30: 167-168. [19]

(13A) POELT, J. 1954: Ein Fund von Phleogena faginea in Südbayern. — Ber. Bayer. Bot. Ges. 30: 168. [20]
(13B) POELT, J. 1954: Woodsia pulchella Bert. -  ein verkannter Farn der Alpen. — Ber. Bayer. Bot. Ges. 30: 168- 

169 + Abbildung auf (unpaginierter) Fototafel. [21]
(14) POELT, J. 1954: Die gelappten Arten der Flechtengattung Caloplaca in Europa mit besonderer Berücksichtigung
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Eponyme zu Josef Poelt

Folgende Gattungen und Arten konnten bisher erfaßt werden, die nach Jo sef POELT benannt sind: 

Poeltia Grolle, Khumbu Himal 1: 280-281 (1966) [Bryophyta, Jungermanniales; Nepal].
Poeltia Petr., Sydowia, Ann. Mycol. 25: 179 (1972) nom. inval. [Ascomycètes, Dothideales; Nepal].
Poeltiaria Hertel, Beih. Nova Hedwigia 79: 430 (1984) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; Südhemisphäre bis 

Südostasien].
Poeltidea Hertel &  Hafeliner, Beih. Nova Hedwigia 79: 462 (1984) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; 

Subantarktis].
Poeltiella Petr., Sydowia, Ann. Mycol. 26: 127 (1974) nom. inval. (nom. nov. pro Poeltia Petr.).
Poeltinula Hafeliner nom. nov. (pro MelanosporaMudd non Corda), Beih. Nova Hedwigia 79:330 (1984). [Ascomycetes 

lichenisati, Lecanorales; Holarktis]
Topelia P.M. Jorg.. &  Vëzda, Beih. Nova Hedwigia 79: 502 (1984) [Ascomycetes lichenisati, Ostropales; Holarktis] 

Anagram zu Poeltia.

Alectoriapoe/i/VBystrek, Khumbu Himal 6: 20 (1969) =  Btyoria poeltii (Bystrek) Brodo &  D. Hawksw., Opera Bot., 
Soc. Bot. Lund 42: 155 (1977) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; Nepal]

Androcymbiumpoeltianum U.Müll.-Doblies &  D.Müll.-Doblies, Willdenowia 14: 188-190 (1984) [Angiospermae, 
Colchicaceae; Südafrika].

ArcyriapoeltiiNann.-Bremek. &  Yamamoto, Proc. Kon. Nederl. Akad. Wetens. 93(3): 281 (1990) [Myxomycètes; 
Nepal].

Atbeliapoeltii}d\ich., Persoonia 10(1): 149-151 (1978) [Basidiomycetes, Poriales; Florida].
Babionorapoeltii KAb, Lichenes Neotropici, fase. VIII, S. 4, Nr. 302 (1984) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; 

Brasilien].
BotirdotiapoeltiiOberw., Ber. Bayer. Bot. Ges. 34: 45 (1963). [Basidiomycetes, Tremellales, Bayern].
Botnstellapoeltii Kreisel, Khumbu Himal 6: 28-29 (1969) [Bacidiomycetes, Lycoperdales; Nepal].
BracbiolejeuneapoeltiiMizut. &  Grolle, Khumbu Himal 1: 293-295 (1966) [Bryophyta, Jungermanniales; Nepal]. 
BuelliapoekiiT. Schauer, Mitt. Bot. Staatssamml. München 5: 616-617 (1965) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; 

Europa].
CollemapoeltiiDegeL, Symb. Bot. Upsal. 20: 96-98 (1974) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; Nepal].
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Corynotbeca poeltiiOchyra, PolisK Bot. Studies 1: 59-65 (1990) [Btyophyta; Funariales; Nepal].
Fulgensia poeltii\X\mox\.% Opuscula Sparsa, Bot. Départ. Fac. Scient. Univ. Barcinonensis [Barcelona] 6: 10 (1974) 

[Ascomycetes lichenisati, Lecanoraies; Spanien].
Involucrocarpon poeltii Servit in Poelt, Feddes Repert. 58: 168 (1955) =  Vermcaria poeltii (Servit) Breuss, Linzer 

Biol. Beiträge 22(2): 721 (1990) [Verrucariales; Deutschland].
JungermanniapoeltiiAmakawa, J. Hattori Bot. Lab. 29: 258 (1966) [Btyophyta, Jungermanniaceae; Nepal]. 
Lecanora/we/f/rfwrf Clauzade &C1. Roux, Beih. N ovaH edw igia79:188 (1984) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; 

Frankreich].
Lecidea poeltii Wzitzb Herzogia 3: 383-386 (1975) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; Nepal].
Licbenopuccinia poeltii D. Hawksw. &  Hafellner, Beih. Nova Hedwigia 79: 374-376 (1984) [Fungi Imperfecti, 

Hyphomycetes; Österreich].
Melanelia poeltii~E$s\., Mycotaxon 28: 215-217 (1987) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; Nepal].
NaevieliapoeltianaScheuer, Bibi. Mycol. 123: 119 (1988) [Ascomycetes, Dothideales; Österreich].
NardiapoeltiiVina> J. Hattori Bot. Lab. 36: 73 (1972) [Bryophyta, Jungermanniales; Nepal].
Pannariapoeltii}A. Jorg., Opera Bot. 45: 115 (1978) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; Nepal]. 
ParaparmeliapoeltiiF .W. Nash, Elix &  J. Johnston, Mycotaxon 32(1): 407 (1988) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; 

Venezuela].
Peniumpoeltianum Kurt Förster, Khumbu Himal (Ergehn. Forschungsunternehmen Nepai-Himalaya) 1(2): 34 (1965) 

[Zygnematophyceae, Desmidiaceae; Nepal].
PbellinuspoeltiiRyvarden, Khumbu Himal (Ergehn. Forschungsunternehmen Nepai-Himaiaya) 6(3): 381-383 (1977) 

[Basidiomycetes, Polyporales; Nepal].
Physcia poeltii Frey, Ber. Schweiz. Bot. Ges. 73: 490-493 (1963) [Flechten, Lecanorales; Schweiz] = Phaeopbysica 

poeltii (Frey) Nimis, The Lichens o f Italy 528 (1993).
PlagiocbilapoeltiiInoue &  Grolle, Trans. Brit. Bryol. 4: 656 (1964) [Bryophyta, Jungermanniales; Nepal]. 
PimctillumpoeltiiDöbbelzr, Mitt. Bot. Staatssamml. München 14:203-204 (1978) [Ascomycetes, Dothideales; Öster

reich] =  Hypobiyumpoeltii (Döbbeler) Döbbeler, Nova Hedwigia 37: 12 (1983).
RinodinapoeltiamGiïîàt, Obermayer &  H. Mayrhofer, Herzogia 9:709-711 (1993) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; 

Österreich].
RinodinapoeltiiH. Mayrhofer, J. Hattori Bot. Lab. 55: 452 (1984) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; Türkei]. 
ScbroeteriapoeltiiVinky, Mycotaxon 18: 326-327 (1983) [Basidiomycetes, Ustilaginaies; Frankreich].
Squamarina poeltii Vänskä, Ann. Bot. Fennici22: 31-35 (1985) [Flechten, Lecanorales; Arktis].
ToniniapoeltiiTimdal, Opera Bot. 110: 85-87 (1991) [Ascomycetes lichenisati, Lecanorales; Nepal].
Vermcaria poeltiana Clauzade &  CI. Roux, Beih. Nova Hedwigia 79: 194-195 (1984). [Ascomycetes lichenisati, 

Verrucariales; Frankreich].
Velutipila poeltii D. Hawksw., Notes Roy. Bot. Garden Edinburgh 44(3): 555 (1987) [Fungi Imperfecti, 

Hyphomycetes; Österreich].
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